
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

Der Hilfskonvoi des DRK ins polnische Lublin umfasst 3.280 Feldbetten, 4.680 Isomatten und 

mehr als 750 Hygienepakete, die jeweils für die Versorgung eines fünfköpfigen Haushalts für 

einen Monat ausgelegt sind. Die insgesamt 88 Tonnen Hilfsgüter wurden heute am DRK-

Logistikzentrum Schönefeld auf fünf LKW verladen. Die 40-Tonner werden zehn Stunden reine 

Fahrtzeit auf dem Landweg benötigen und voraussichtlich am Mittwoch Lublin im Osten Polens 

erreichen. Bereits seit Montag unterstützt dort ein Nothilfeexperte des DRK die 

Schwestergesellschaft, das Polnische Rote Kreuz, beim Aufbau eines Logistikdrehkreuzes. Von 

dort aus können die Nothilfegüter dann sobald möglich sowohl an die betroffene Bevölkerung 

in der Ukraine als auch an geflüchtete Ukrainerinnen und Ukrainer in Polen verteilt werden. 
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DRK-Hilfstransport für ukrainische Bevölkerung unterwegs nach Polen 

Die andauernden und sich ausweitenden Kampfhandlungen in der 

Ukraine verstärken die bereits bestehende humanitäre Krise immer 

weiter. „Das Deutsche Rote Kreuz schickt heute einen ersten größeren 

Hilfstransport nach Polen. Das Leid der Ukrainerinnen und Ukrainer ist 

schon jetzt unermesslich und nimmt tagtäglich weiter zu. Der 

humanitäre Bedarf steigt auch in benachbarten Ländern, in die die 

Menschen fliehen“, sagt Christian Reuter, Generalsekretär des DRK.  

„Die Fluchtbewegungen aus der Ukraine lassen die Auswirkungen des 

bewaffneten Konflikts in der Wahrnehmung vieler immer näher rücken. 

Darüber dürfen wir bei unseren humanitären Anstrengungen jedoch 

keinesfalls die Menschen vergessen, die im Land bleiben.“ 



 
 
 
 
 
 
 

 
   

„Das Deutsche Rote Kreuz ist fest entschlossen, in enger Zusammenarbeit mit seinen 

Schwestergesellschaften, eine stete Versorgungslinie über Polen aufzubauen und damit die 

humanitäre Hilfe für betroffene Ukrainerinnen und Ukrainer längerfristig zu sichern. Wir sind 

nach wie vor in der Ukraine vor Ort. Gleichzeitig intensivieren wir unser humanitäres 

Engagement mit unseren Schwestergesellschaften in den Nachbarländern, um damit sowohl 

die Menschen in der Ukraine als auch die Menschen auf der Flucht in dieser schweren Zeit 

bestmöglich zu unterstützen“, sagt Reuter. 

Die Pressestelle vermittelt gern Interviews mit einem Pressesprecher, der den Hilfstransport 

begleitet. 
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